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Situation
Jugendliche bewegen sich zu wenig; 
die Bewegungsarmut entwickelt 
sich zu einem Problem. Trotz wach­
sendem Interesse am Breitensport 
gibt es immer mehr übergewichtige 
Personen. Die Zunahme passiver 
Freizeitaktivitäten wie TV Konsum, 
arbeiten am PC oder Games spielen, 
in Verbindung mit vielfach unausge­
wogener Ernährung, führen zu einer 
Volkskrankheit. Zudem schränkt die 
Urbanisierung den Bewegungsraum 
ein. Aus diesen Gründen müssen 
neue Methoden zur Bewegungsmo­
tivation eingesetzt werden.
Die SUVA hat diese Problematik er­
kannt und begegnet ihr im Projekt 

“Zusammen aufs Matterhorn” 
mit einem präventiven Ansatz. 
Das Ziel der Versicherungs­
gesellschaft besteht darin, Per­
sonen anzuspornen, sich mehr zu 
bewegen, um bei Krankheit oder 
Unfall die Genesungszeit zu verkür­
zen. Die Initiatorin will ihr Ziel mit Hilfe 
der Gruppendynamik erreichen.
Auf freiwilliger Basis wird im Team 
ein Ziel festgelegt. Der Weg führt 
über eine virtuelle Karte an den 
Endpunkt.  Alle körperlichen Be­
wegungen im Alltag werden erfasst 
und als zurückgelegte Strecke auf 
der Karte abgebildet. Die Teilneh­
mer sollen sich gegenseitig zu mehr 
Bewegung anspornen und ihre pas­
siven Gewohnheiten hinter sich las­
sen.
Als die Idee geboren war, setzte 
die SUVA den Grundstein zur tech­
nischen Umsetzung dieses interdis­
ziplinären Projekts.

Konzept
Die Realisierung erfolgt mit mobilen 
Bewegungserfassungs-Systemen, 
die jeder Teilnehmer auf sich trägt. 
Es sollen nicht nur sportliche Betä­
tigungen, sondern auch Aktivitäten 
im Haushalt, in der Schule, bei der 
Arbeit und in der Freizeit aufge­
zeichnet werden.
Die Bewegungen werden kontinu­
ierlich auf der Anzeige dargestellt. 
Um die Bewegungsdaten der ein­
zelnen Teammitglieder auszuwerten, 
werden sie über eine drahtlose 
Schnittstelle auf eine Basis-Station 
übertragen. Die am Internet ange­
schlossene Basis-Station wertet die 
Daten aus und stellt sie in einem               

passwor t geschü t z ten 
Bereich den jeweiligen 
Teammitgliedern auf 

einer Homepage dar. 
Die sensiblen Daten 

werden verschlüs­
selt übertragen 
und gespeichert.

Bewegungserfassungs-System
Das mobile und autonome System 
erfasst mit verschiedenen Sen­
soren die Aktivität des Benutzers. 
Es werden die Anzahl Schritte, die 
Höhe über Meer und die Herz­
frequenz des Anwenders gemes­
sen, ausgewertet und anzeigt. Das  
Gerät kann auch als Velocomputer 
benutzt werden.

Die Messdaten werden auf einer 
Speicherkarte abgelegt, um Bewe­
gungsprofile und Langzeitanalysen 
zu erstellen.

Der ambitionierte Sportler kann sei­
ne Trainingssequenzen effizienter 
planen, durchführen und auswer­
ten. Der Kalorienverbrauch wird 
berechnet und unterstützt die Ge­
wichtsabnahme durch eine negative  
Energiebilanz.
Sobald sich das mobile Bewegungs­
erfassungs-System im Empfangs­
bereich der Basis-Station befindet, 
werden die gespeicherten Daten 
per Funk übertragen. Über die USB-
Schnittstelle werden die Werte auf 
einen PC übertragen und gleichzei­
tig wird die Batterie geladen.

Basis-Station mit Webserver
Die Basis-Station empfängt die In­
formationen des Bewegungserfas­
sungs-Systems und speichert sie 
in einer Datenbank. Ein Webserver 
bereitet diese Daten auf und stellt 
sie auf einer Webpage dar.
Damit der Anwender seine sport­
lichen Betätigungen wetterabhän­
gig planen kann, verfügt das Sy­
stem über eine Wetterstation.
Die Basis-Station hat eine intel­
ligente Benutzererkennung und 

-verwaltung, um mehrere Benutz­
ergruppen über die gleiche Station 
zu administrieren und den Daten­
schutz zu gewährleisten.

Übergewicht ist ein Volksproblem. Wie der 5. Schweizerische Ernährungsbericht festhält, sind fast 
50% der Männer, 30% der Frauen und jedes 5. Kind zu schwer. Eine gesunde Ernährung und mehr Be-
wegung im Alltag würden dieser steigenden Tendenz entgegen wirken. Das Diplomprojekt “movetec” 
hat zum Ziel die alltägliche Bewegung zu fördern und die Nutzer zu motivieren, die Treppe dem Lift 
vorzuziehen, das Fahrrad anstelle des Autos zu benutzen und bewusst mehr Sport zu treiben. Als Mo-
tivationsspritze dient das Training im Team. Das Bewegungserfassungs-System zählt die gemeinsam 
erbrachte Leistung zusammen, ist einfach zu bedienen und für viele Anwendungen geeignet.
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